
für Halle vierteljährlich bei
ung 2,50 durch die Poſt

25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140i e r areab h Telephon Nr 590 u 591

Abend Ausgabe
m

Saale Zeilung
Zweiundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oderRaum mit 30 Pfg ſolche aus a
20 Ptg berechnet und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 J ſowie ven
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ionſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 Telephon Nr 590 u 591

Nr 174 Halle a Sonnabend den 11 April 1908
Fürſt Bülows Romfahrt

Rom 10 April Ein dem Vatikan nahe
ſtehendes Blatt ſieht in dem bevorſtehenden Be
ſuche des deutſchen Reichskanzlers ein gutes
Zeichen der Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und dem Vatikan Es ſteht jedoch feſt
daß die Unterhaltung des Reichskanzlers mit
dem Papſte und Merry del Val weder
die Stellung des Zentrums im deutſchen
Reichstag noch die Angelegenheit des Erzbis
tums Poſen berühren wird

Nicht ganz im Einklang mit der vorſtehenden Meldung
bewegen ſich die Ausführungen unſeres Berliner Mit
arbeiters der ſchreibt

Der Reichskanzler hat am Freitag abend die Reiſe nach
Rom angetreten Fürſt Bülow liebt es die Oſterzeit im
Süden zu verbringen Auch im vorigen Jahre weilte er
mehrere Wochen an der Riviera Auch damals verband er
das Nützliche mit dem Angenehmen indem er wiederholt
mit dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Tittoni
konferierte Sonſt aber ging er in Kniehoſen ſpazieren und
tauſchte kluge Reden mit ſeinem ſtändigen Begleiter und
Gaſt Prof Adolf Harnack aus Diesmal hat er auf jede
freundſchaftliche Begleitung verzichtet Nur ſein Sekretär
Scheefer und der Geſandte von Flotow befinden ſich in ſei
nem Gefolge Das dürfte den Reichskanzler nicht hindern
auch bei dieſer Reiſe einige Tage der Erholung zu widmen
Er will in Rom die Villa Malta beſichtigen die be
kanntlich in ſeinen Beſitz übergegangen iſt und die als ſein
Ruheſitz angeſehen wird wenn er einſt die Bürde des
Amtes abgelegt hat Um Oſtern herum denkt er dann in
Venedig einzutreffen wo er mit ſeiner Gattin den Reſt
ſeines Urlaubs zu verleben beabſichtigt Vorher aber kommt
die Arbeit Auch der Beſuch im Vatikan iſt ſchwerlich
allein von der Höflichkeit diktiert Wenn es auch zutreffend
ſein mag daß Pius X mit den Bahnen in denen ſich
gegenwärtig die Reichspolitik und die preußiſche Politik be
wegen nicht gerade ſympathiſiert ſo iſt doch immer noch ein
Unterſchied zwiſchen dem Papſt und dem deutſchen Zentrum
Zumal Pius X legt den Schwerpunkt nicht auf die politi
ſche ſondern auf die religiöſe Seite ſeines Amtes Ange
ſichts der Polenpolitik dürfte Fürſt Bülow den Wunſch
haben den Papſt davon zu überzeugen daß die Enteignugs
vorlage und der Sprachenparagraph nicht im mindeſten
gegen die Kirche gerichtet ſind ſondern ausſchließlich
nationale Ziele verfolgen Die wichtigſte Aufgabe wird
aber in einer Verſtändigung über die gemeinſamen Ziele
des Dreibundes beſtehen Jm vorigen Jahre handelte es
ſich bei den Konferenzen mit Tittoni in erſter Reihe um
Marokko Das marokkaniſche Problem hat auch jetzt
ſeine Gefahr noch nicht verloren zumal nachdem die Fran
zoſen Settat beſetzt und damit ihre Einflußſphäre tiefer in
das Land ausgedehnt haben Noch mehr drängt indeſſen
die Balkanfrage ihrer Löſung entgegen Dieſer An
gelegenheit hat bereits der Beſuch des Fürſten Bülow beim
Baron Aehrenthal gegolten Es kommt jetzt darauf an auch
Jtalien für das Programm der beiden Kaiſerreiche zu ge
winnen Bekanntlich hat auf die radikalen Vorſchläge
Englands die ruſſiſche Regierung mit Gegenvorſchlägen ge
antwortet denen nicht bloß Jtalien ſympathiſch gegenüber

ſteht ſondern die auch von Sir Edward Grey mit einigen
Einwendungen gebilligt worden ſind Das Deutſche Reich
ſpielt in dieſem Falle die Rolle des ehrlichen Maklers Es
hat gerade deshalb das Beſtreben den Dreibund in der
Balkanfrage einmütig und geſchloſſen vorgehen zu ſehen
Die Zuſammenkunft mit Tittoni der auch eine Audienz beim
König Viktor Emanuel folgen ſoll dürfte dieſe Balkan
politik des Dreibundes genauer feſtlegen Es ergibt ſi
heraus faſt von ſelbſt daß Fürſt Bülow auch zu einem
kurzen Beſuch des Kaiſers noch Korfu fahren wird
um mit dem Kaiſer über die Beziehungen zur Tür
ke i Rückſprache zu nehmen Da der Kaiſer einen Abſtecher
nach Albanien unternehmen wird ſo drängt ſich die
Notwendigkeit einer feſten Verhaltungslinie von ſelbſt auf
Schon hieraus ergibt ſich daß die Romreiſe des Kanzlers
auch politiſche Ziele verfolgt
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München 11 April Der Reichskanzler Fürſt Bülow
iſt mit Gemahlin und Gefolge heute vormittag 10 Uhr hier ein
getroffen und auf dem Bahnhofe vom Miniſterpräſidenten
Freiherrn v Podewils und mehreren Herren der preu
ßiſchen Geſandtſchaft empfangen worden Der Reichs
kanzler ſetzte bald nach 11 Uhr die Reiſe nach Rom fort

Kirche und geiſtige Freiheit
Zum Studium der Theologie

Ueber den Rückgang der Zahl der evangeliſche Theologie
Studierenden war kürzlich eine intereſſante Statiſtik ge
bracht worden Danach betrug die Zahl der Studierenden
1881/82 noch 2605 1888 ſogar 4400 im abgelaufenen Win
terſemeſter dagegen 2065 Noch ſchärfer tritt das Verhält
nis bei relativer Berechnung hervor Kamen anfangs der
80er Jahre bei einem als normal zu beurteilenden Zugang
auf 100 000 evangeliſche Einwohner 10,4 Theologen
1888 ſogar 14,5 ſo waren es im letzten Winterſemeſter
nur noch 5,4 Es iſt von Jntereſſe den Gründen dieſer auf
fälligen Erſcheinung nachzugehen die wenn ſie anhalten
würde die evangeliſche Kirche bald in eine ſehr ſchwierige
Lage bringen würde Ein evangeliſcher Theologe geht in
der linksliberalen N Bad Landesztg dieſen Gründen
nach und kommt nach Erörterung ökonomiſcher Verhältniſſe
auf die geiſtigen Beweggründe zu ſprechen denen
er den Hauptwert in der Frage beimißt Er ſpricht von dem
im modernen Menſchen liegenden Mißtrauen gegen alles
was Religion offiziell berufsmäßig treibt
Und das iſt die Kirche Es iſt das ihre Aufgabe ſie muß

das Aber gerade das ſtößt auf die eben gekennzeichneten
Stimmungen Der Verfaſſer ſchließt

Kommt hierzu noch ſeitens der Kirche ſelbſt die Anter
bindung einer freieren Regung bei ihren Geiſt
lichen ein ſtarrer Geiſt unduldſamen Dogmatismus der die
freie Luft der Wiſſenſchaft und freier Ueberzeugung vom
Studium der Theologie und wenn hierzu die Macht fehlt ſo
doch vom geiſtlichen Amt fern halten möchte wie das z B in
der größten Landeskirche der preußiſchen ſo viel wie mög
lich geſchieht ſo muß man ſich nicht wundern wenn der
Zugang zu einem Beruf abnimmt der ohnedies für
jeden der nicht als elender Frohner ihn betreibt ein ſtarkes
geiſtiges Kämpfen viel Hingabe innerlichſten
Lebens und Perſönlichkeit verlangt und im
Unterſchied zu früher ganz darauf geſtellt iſt wie kaum ein

zweiter Beruf in unſerer Zeit Hierzu iſt Freiheit die
Möglichkeit freier Entwickelung erforderlich
und wo ſie gewährleiſtet iſt wird der geiſtliche Beruf immer
noch eine Anziehungskraft auf ſicherlich nicht die Geringſten
ausüben und ſeinen Mann voll befriedigen Wo aber der Un
verſtand und der engherzige blinde Eifer der
Kirchenbehörden und kirchlichen Parteien den Pfarrer
in die Uniform einer unmöglich gewordenen Dogmatik hinein
zwängen will und für den der moderne Luft atmen möchte und
nicht von vornherein zum Berufstagelöhner veranlagt iſt die
Ausſicht auf ewigen Konflikt mit jener Kirchenpolizei oder
aber auf ein ſchließliches Sichmitihrabfinden aber innerlich da
bei Zerbrochenwerden und Sichvorſichſelbſtſchämen eröffnet
da nimmt eben begreiflicherweiſe die Luſt einen Beruf zu
wählen der ohnedies genug mit Gewichten belaſtet iſt ſehr ab
Die Möglichkeit einer Beſſerung in dieſer Hinſicht iſt eng ver
bunden mit einer freieren Entwickelung in der
evangeliſchen Kirche und einer Abnahme des Geiſtes
der in ihr wenige Ausnahmen abgerechnet herrſcht

Dieſe Worte ſind mit Freuden zu unterſchreiben Nur
geiſtige Freiheit kann die evangeliſche
Kirche vor einer Kriſis bewahren

D

Zeitungsſchau
Das Berliner Tageblatt das ſich eine Zeitlang zur

freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft wenig
freundlich geſtellt und die freiſinnige Taktik bei verſchiede
nen Gelegenheiten ſcharf bekämpft hat kommt doch jetzt zu
dem Schluß daß es von Wert iſt die Geſchloſſenheit des
Liberalismus aufrechtzuerhalten als einziges Mittel
dieſem größeren Einfluß auf die Geſtaltung des Reiches zu
verſchaffen Es führt aus

Es iſt bedeutſam daß die freiſinnige Fraktionsgemein
ſchaft bei einigen ſehr ſchweren Belaſtungsproben nicht zer
brochen iſt Allerdings ſind gelegentlich einige Abgeordnete
im entſcheidenden Augenblick ihre eigenen Wege gegangen und
noch ſchroffer hat ſich der Widerſpruch gegen die Taktik des
Freiſinns in ſolchen Kreiſen geltend gemacht die außerhalb der

Wir machen auch jetzt
kein Hehl daraus daß wir mit unſeren Sympathien wiederholt
parlamentariſchen Fraktionen ſtanden

auf der Seite dieſer Diſſidenten geſtanden haben und noch
ſtehen weil ſie die liberalen Grundſätze mit größerer Ent
ſchloſſenheit vertreten als es hie und da von ſeiten der
Fraktionsgemeinſchaft geſchehen iſt Aber wir verhehlen uns
ebenſowenig daß nicht in einer Zerſplitterung ſondern in dem
geſchloſſenen Zuſammengehen der freiſinnigen
Parteien der Fortſchritt auf politiſchem Gebiet
zu ſuchen iſt Und wir glauben deshalb daß es beſſer iſt
wenn die vorwärtstreibenden Elemente des Freiſinns in ner
halb der Fraktionsgemeinſchaft zu wirken und ihre An
ſchauungen durchzuſetzen ſuchen als daß ſie ihre eigenen Wege
gehen

Die Frankfurter Zeitung findet die letzte Verurtei
lung des Simpliziſſimus zu 100 Mark Geld
ſtrafe unbegreiflich Das Blatt ſagt 3

Der Simpliziſſimus brachte vor einiger Zeit ein Bild
von Thöny das in dem bekannten Stil dieſes Künſtlers zwei
Seekadetten darſtellte und dem folgender Text beigegeben war

Mein Vetter Hans wollte auch mal Wechſel ausſtellen aber er
war ſchon zehn Jahre bei den Deutzer Küraſſieren und da konnte
er natürlich ſeinen Namen nicht mehr ſchreiben Politiſche
Satiren und nicht nur dieſe ſondern auch harmloſe Witze wie

Fenilleton
Das liebe tenre Telephon

Eine Plauderei aus Technik und Verkehr
Von Theodor Rulemann

Nachdruck verboten

Lieb iſt uns das Telephon deutſch und beſſer der
Fernſprecher durch jahrelangen vertrauten Verkehr ge

worden teuer vielmehr noch teucer ſoll es uns nach den
Plänen der hochweiſen Reichspoſtverwaltung in nächſter Zeit
werden Wie oft drücken wir das Fernſprechrohr an unſern
Mund und unſer Ohr mehr als Frau Braut und Lieb
chen Unſere Liebſte Teuerſte wird nicht ſo oft geſtreichelt
als die liebe teure Quaſſelſtrippe wie ſie reſpektwidrig der
Berliner nennt

Nicht mehr mit einer Pauſchalleiſtung mit einem feſten
jährlichen Wirtſchaftsgelde will die Teure auskommen ſon
dern für jede wirtſchaftliche Hilfeleiſtung will ſie 5 410 und
4 Pfennige abgerundet auf 4 Pfennige neben der Grund
gebühr erheben die Reichspoſtverwaltung nämlich Erſt
hatte man 5 Pfennige angeſetzt aber um 20 Prozent iſt der
Fiskus herabgegangen Auf die 950 Millionen jährlicher
Ortsgeſpräche macht das 9,5 Millionen Märklein aus auf
welche die Reichspoſtverwaltung von vornherein angeblich
verzichtet hat obgleich ſie in der Begründung ihrer jetzt von
t Organiſationen kaufmänniſchen und gewerblichen
Korporationen und Kommunalverwaltungen ſo heftig be
kämpften Denkſchrift betreffend die Aenderung der Fern
ſprechgebührenordnung bei der Forderung von 5 Pf bis 2000
Geſprächen 42 Pf für 2000 6000 Geſprächen und von 4 Pf
für über 6000 Geſprächen behauptet nur eine Mehrein
nahme von einer lumpigen Million Mark erwarten zu
können Der Entrüſtungsrummel ſo drückten ſich

Freunde der Poſt aus der ſich gegen die erwähnte Denk
ſchrift entfaltete hat alſo immerhin einen Erfolg gehabt

Das hätte ſich der erſte Erfinder des Telephons der
deutſche Lehrer Philipp Reis wahrſcheinlich nicht träumen
laſſen daß ſeine eigenartige Einrichtung die er ſchon 1861
beſchrieb eine ſolche Ausdehnung und Verbreitung finden
würde wie wir es jetzt alle Tage vor Augen haben Hat
auch der Amerikaner Ediſon erſt den Fernſprecher gebrauchs
fähig gemacht ſo wird doch für alle Zeiten die Priorität in
der Telephonerfindung dem deutſchen Lehrer verbleiben
Uebrigens dürfte es wenig bekannt ſein daß auch der Ber
liner Profeſſor Weinhold ſchon 1870 einen Fernſprecher kon
ſtruierte und zwar ein Bindfadentelephon das aus zwei
Reſonanzböden oder Membranen beſtand welche durch einen
ſtraff geſpannten Bindfaden oder einen Eiſendraht mitein
ander verbunden waren Man konnte damit leiſes Klopfen
bis auf ſechshundert Meter auch die Sprache mehrere hun
dert Meter weit deutlich übertragen

Für Deutſchland und mehreren anderen Kulturländern
wurde beſonders wichtig das vor genau dreißig Jahrenim Frühjahr 1878 fur Siemens u Halske patentierte
Telephon mit Gußeiſenmagnet Es würde uns zu weit
führen wollten wir unſeren Leſern eine genauere Dar
ſtellung der verſchiedenen Verbeſſerungen des Fernſprechers
geben alle die Phaſen des Magnettelephons Baterietele
phons Doſentelephons Löffeltelephons uſw beſchreiben Am
roßartigſten förderte die Fernſprechanlagen das Mikrophon

Mikrophon und Bronzedraht ermöglichen es das wir uns
heute beqgeuem über die weiteſten Entfernungen unterhalten
können Wir können von Bexlin nach Hämburg Kopen
hagen Breslau München und Paris fahren und können nach
unſerem Eintreffen mündlich unſeren Angehörigen Kunde
geben daß unſer Eiſenbahnzug nicht verunglückt iſt und wir
wohlauf ſind Eine mündliche Rusſprache über Entfernun
9 von 1300 1800 Kilometern iſt doch gewiß eine großartige
eiſtung Das Telephon hat ſich als eine Erfindung er

wieſen gegen welche die geprieſenen ſogenannten Weltwunder des Altertums die reinſten Kinderſpiele ſind

Ganz ungeheuer groß iſt das Netz der Fernſprechdrähte
das jetzt die Welt umſpannt Allein von Newyork nach Chi
cago liegen beiſpielsweiſe Leitungen die ein Geſamtgewicht
an Drähten von 8600 Tonnen à 1000 Kilogramm repräſen
tieren Die Geſamtlänge der Drähte dieſer gewaltigen
direkten Leitung iſt ſo bedeutend daß man damit unſere
gute runde dicke Mutter Erde viermal umſpannen könnte
Würde man übrigens alle in Deutſchland gezogenen Drähte
aneinanderfügen ſo könnte man damit die Erdkugel am
Aequator ſechsmal umwickeln

Unter den großen Städten beſitzt das ausgedehnteſte
Telephonnetz unſere Reichshauptſtadt obwohl die Zahl der
Teilnehmer im Verhältnis zu ihrer Einwohnerzahl gegen
eine ganze Reihe anderer Städte ganz bedeutend zurückſteht
So findet man in Privatwohnungen in Berlin immer noch
wenig Fernſprechanſchlüſſe Jn Stockholm dagegen erfreut
ſich die Fernſprechanlage im Verhältnis zur Einwohnerzahl
unter allen Städten der meiſten Teilnehmer Die ſchwediſche
Regierung hat das dadurch zuwege gebracht daß ſie die An
ſchlüſſe ſehr billig herſtellt Mit Stockholm wetteifert
ſtaune lieber Leſer die Hauptſtadt der Sandwichinſeln
Honolulu wo faſt jeder einzelne Haushalt ſelbſt der kleinerg
Leute Teilnehmer am Telephonbetriebe iſt
Unſere Reichspoſtverwaltung berechnet den durchſchnitt

lichen Selbſtkoſtenpreis jedes Geſprächs auf 3,96 rund auf
4 Pf den Erlös für jedes Pauſchalgebührengeſpräch nach dem
bisherigen Satze auf 4,5 Pf für jedes Grundgebührengeſpräch
auf 17,3 Pf Die Zahl der Ortsgeſpräche ſtellte ſich nach der
Statiſtik des Reichspoſtamts für jeden der 238 812 Pauſchal
gebührenanſchlüſſe in Deutſchland auf jährlich 3117 für jeden
der 177 660 Grundgebührenanſchlüſſe nur auf jährlich 699
Von erſteren finden danach bei uns jährlich etwa 800 Millio
nen von letzeren etwa 150 Millionen ſtatt

Was die Preiſe der Ferngeſpräche anbetrifft ſo iſt uns
Dort ſind Privatgeſellfreilich Nordamerika noch über
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etwa die der Fliegenden Blätter haben nun aber einmal

rund 50 000

allgemein die Eigenſchaft daß ſie diejenigen Seiten der menſch
lichen Ratur oder der Geſellſchaft zum Objekt ihrer Betätigung
machen die den Betrachter minder reſpektvoll zu ſtimmen pflegen
Sollte es wirklich die Aufgabe der Gerichte
ſein als amtliche Spaßverderber zu fungieren
wenn irgend jemand ſich durch einen Witz oder eine Karikatur

beleidigt fühlt
Unter der Spitzmarke Blockjubel kritiſiert das

Organ des Zentrums die Germania die Arbeit der
Reichstagsmajorität folgendermaßen

Noch niemals iſt ein Geſetz von der Mehrheit die es be
ſchloſſen hatte mit ſo viel Lärm begackert worden wie jetzt das
Vereinsgeſetz und das Börſengeſetz Wir irren wohl auch ſchwer
lich wenn wir weiter annehmen daß das Paarungs Produkt
zweitens deshalb ſo laut als Erfolg des Blockes ausgeſchrien
wird damit die Wähler ſich die Wechſelbälge nicht genauer an
ſehen ſondern ſich immer nur an dem Erfolg berauſchen ſollen
Bei nüchterner Betrachtung möchte nämlich die Begeiſterung
weit geringer ſein Um den Erfolg noch ganz beſonders
auszuſtaffieren redet man den gutmütigen Leſern vor das
Zentrum platze vor Neid über das ſeltene Glück des Blocks
und tobe vor Wut daß es ihm nicht gelungen ſei die Paarung
zu ſtören Das Zentrum iſt allerdings empört über die frei
heits und volksfeindlichen Leiſtungen des Blocks aber es kann
ihm gar nicht einfallen den Block darum zu beneiden Ebenſo
iſt es unwahr wenn man behauptet es ſei ſchwer enttäuſcht
weil die gehoffte Sprengung des Blockes ausgeblieben ſei Wir
können immer nur wiederholen es wäre gegen das Jntereſſe
des Zentrums wenn der Block nicht eine anſehnliche Weile
hielte und auch poſitive Leiſtungen zutage förderte So ſehr
an und für ſich ſeine jüngſten Leiſtungen zu beklagen ſind
vom Parteiſtandpunkte aus kann es uns nur wünſchens
wert ſein wenn der Block ſie noch um eine ſtattliche Anzahl
gleicher Güte vermehrt

Guter Jagol
Camille Pelletan ſpricht in einem Fürſt Bülow

und das Wahlrecht betitelten Artikel den wir in der
Wochenſchrift Morgen finden dem Kanzler das Zeug zu
einem tüchtigen Staatsmann ab Als Grund zu dieſer
abfälligen von der Majorität des deutſchen Volkes ſchwer
lich geteilten Meinung dient Pelletan die Bülowrede über
das allgemeine Wahlrecht Jn dem Artikel des Morgen
heißt es

Es gehört eine ziemliche Dreiſtigkeit dazu vor allen großen
Nationen bei denen das allgemeine Wahlrecht geübt wird
Haiti als ein Land zu erwähnen nach dem man die Ergebniſſe
dieſer Einrichtung beurteilen könne Und noch dreiſter war
es in Deutſchland das junkerliche Mecklenburg das kein Wahl
ſyſtem hat als ein Muſterland hinzuſtellen Sein Jdeal
iſt Mecklenburg derjenige Winkel der germaniſchen Welt

wo noch die letzten Ueberbleibſel des Feudalismus anzutreffen
ſind wo es noch einigermaßen mittelalterlich zugeht Mit

ſolchen Jdeen wird es ihm ſchwerlich gelingen der großen
Nation die er regiert das moraliſche Preſtige zu
ſichern das ſie beanſpruchen darf Schon hat er bei der
ziviliſierten Welt Anſtoß mit ſeiner Polenpolitik erregt Sie

erinnert doch gar zu ſehr an die Zeiten wo die deutſchen
Ritter um die Slaven zum Chriſtentum zu bekehren ganze
ſlaviſche Völkerſchaften ausrotteten Jetzt ſchmäht er das
allgemeine Wahlrecht von dem der Reichstag ſein Da
ſein hat Es ſoll ihm ſchwer fallen der Welt glauben zu
machen daß im zwanzigſten Jahrhundert ein Miniſter mit

ſolchen Jdeen durchdringen könne
Jm Blaubuch herausgegeben von H Jlgenſtein und

H Kienzl beſchäftigt ſich Friedrich Lipſius mit der
Verhältniswahl Er ſagt

Eine durchgreifende Reform des Wahlverfahrens iſt alſo
eine unabweisbare Forderung Soll aber mit ihrer Hilfe das

papierne in ein wirkliches Recht des Wählers verwandelt
werden ſo müſſen die Parteien annähernd nach ihrer Stimmen
zahl im Parlament vertreten ſein Aus dieſen Gründen legt

ſich von ſelbſt der Gedanke nahe die Wahlkreiseinteilung über
haupt ganz fallen zu laſſen oder mit anderen Worten das ganze

Reichsgebiet als einen einzigen Wahlkreis zu behandeln und
innerhalb dieſes großen Bezirkes nun die Abgeordneten auf die

einzelnen Parteien genau entſprechend der für jede abgegebenen
Stimmenzahl zu verteilen Proportionalwahl
ſy ſt e Sehen wir nun einmal zu wie ſich der Ausfall der
Wahlen nach dem Proportionalſyſtem vermutlich geſtalten wird
Wir legen dabei die Zahlen der letzten Wahl zugrunde Bei
rund 11 200 000 Stimmen und 400 Reichstagsſitzen betrüge der
Wahlquotient 28 000 d h auf 28 000 Stimmen entfällt ein Ab
geordneter Demnach würden erzielen Die Konſervativen mit
zuſammen etwa 1,54 Millionen Stimmen 55 Sitze 1907 83
Die Nationalliberalen mit 1,74 Millionen Stimmen 62 jetzt

ſchaften noch vielfach im Beſitze der Telephonanſtalten für
die ſie eine ziemlich hohe Pachtrate an die betreffenden Bun
desſtaaten zahlen müſſen Die von den Einzelteilnehmern
in Amerika zu n Jahresgebühren ſind daher recht
beträchtlich und betragen bis zu 500 und 900 Mark im Jahre
Da wir in Deutſchland es bei unſeren Ferngeſprächen nur
mit dem Staate zu tun haben könnten die Gebühren noch
weit billiger ſein da ja der Verdienſt der Zwiſchenhändler

der Privatgeſellſchaften glücklicherweiſe fortfällt Ein
Staat fördert ſein eigenes Beſtes wenn er Verkehrsbedürf
niſſe möglichſt verbilligt Es mag hierbei erwähnt werden
daß etwa 40 Prozent aller unſerer Reichstelegraphenämter
ugleio Telephonanſtalten ſind Die längſten direkten Lei
ungen in Deutſchland ſind Berlin Memel mit 1032 Kilo

meter Berlin Köln mit 632 Kilometer Länge dann
Berlin Frankfurt a M mit 571 Kilometer die direkte
Leitung Berlin Budapeſt hat eine Länge von 970 Kilo
metern Berlin Paris 1079 Kilometer und Berlin Kopen

455 Kilometer Jn Amerika iſt die längſte direkte
eitung die zwiſchen Newyork und Chicago mit 1530 Kilo

meter Draht
Die d der Linien beträgt zurzeit in Deutſchland

ilometer der Leitungen gegen 700 000 Kilo
meter Von den europäiſchen Ländern ſteht Deutſchland am
nächſten die franzöſiſche Republik mit 20000 Linienkilo
metern und etwas über 300 000 Leitungskilometern Ver
mittlungsämter hat Deutſchland im ganzen 2600 dann folgt
Frankreich mit 1500 Schweden mit 1100

Die deutſchen techniſchen Telephonanlagen ſind dank der
rer wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Arbeit unſerer
ngenieure und Erfinder auf der Höhe der Vollkommenheit

Man denke nur an die oft in den Zeitungen auch in un
e erwähnten großen Vermittlungsämter und Um
chalteeinrichtungen der Großſtädte So ein Vermittlungs

amt muß zunächſt imſtande ſein jeden Ruf aus einer der in
dasſelbe einmündenden Leitungen zu vernehmen in jede

55 Der Freiſinn mit etwa 1,27 Millionen Stimmen 45 Sitze
49 Das Zentrum mit 2,15 Millionen Stimmen 76 Sitze 109

Die Sozialdemokratie mit 3,25 Millionen Stimmen 116 Sitze
43 Die Polen mit 0,45 Millionen Stimmen 15 Sitze 20

Das Ergebnis wäre alſo ein bedeutender Rückgang der Kon
ſervativen und des Zentrums ein ſtarkes Anwachſen der Sozial
demokratie im Ganzen mithin ein tüchtiger Ruck nach links
Eine konſervativ klerikale Mehrheit würde nicht mehr möglich
ſein wenn dieſe beiden Gruppen um zuſammen rund 70 Stimmen
geſchwächt wären

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kronprinzenpaar hat der Stadt Düſſel
dorf den für den 23 und 24 Mai in Ausſicht geſtellten Beſuch
endgültig zugeſagt

Fürſt Bismarck und die Kolonialpolitik
Jn der konſtituierenden Sitzung der Abteilung Weſt

liche Vororte Berlins der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
führte Paul Dehn zu dieſem zeitgemäßen Thema das
Folgende aus

Als Bismarck in den achtziger Jahren vor die koloniale
Frage geſtellt wurde ging er darauf ein obwohl er viele
Schwierigkeiten vorausſah Er rechnete mit der Möglichkeit von
Enttäuſchungen aber er ſagte Ohne ein gewiſſes Wagnis
würden überhaupt nie Kolonien entſtanden ſein Man könnte
ſpäter einmal bereuen die gebotenen Beſitzmittel verſchmäht zu
haben Er verglich Kolonien mit landwirtſchaftlichen Unter
nehmungen Jn jedes Unternehmen muß Kapital
geſteckt werden bevor es gedeihen kann Noch
zeigen die deutſchen Kolonien ein erhebliches Defizit Aber
ſchon arbeiten dort annähernd 400 Millionen Mark deutſcher
Kapitalien mit ſteigendem Gewinn im Vertrauen auf die Zu
kunft der Kolonien und auf den Schutz des Reiches

Der Großherzog von Heſſen und die Sozialdemokratie
Das Berliner Tageblatt ſchreibt Das ausgezeichnete

Verhältnis zwiſchen der heſſiſchen Sozialdemokratie und
ihrem Großherzog iſt nun auch in aller V Rechtens von
heſſiſchen Gerichten atteſtiert worden s Schöffengericht
zu Dieburg in Heſſen hatte im Namen des Großherzogs
einen Redakteur wegen Beleidigung verurteilt weil er
einem ſozialdemokratiſchen Geſangverein nachgeſagt
hatte dieſer habe den Geburtstag des Großherzogs durch
einen Familienabend feſtlich begangen Die Beleidigung
erblickte das Schöffengericht in dem Vorwurf einer Preis
gabe und Verleugnung des weſentlichen parteipoliti
ſchen Grundſatzes der antimonarchiſchen Geſinnung
Soeben hat ſich nun die Darmſtädter Strafkammer in der
Berufungsinſtanz mit dieſer Frage zu befaſſen gehabt
Dieſe hat das Urteil aufgehoben und den Angeklagten
freigeſprochen Aber nicht etwa mit der Begrün
dung in der Feier des großherzoglichen Geburtstages durch
einen Angehörigen des Staates könne niemals der Vor
wuxf einer ehrenrührigen Handlung erblickt werden Die
Straffammer ſcheint vielmehr die Beweisführung des
Schöſſengerichts nur deshalb für verfehlt gehalten zu
haben weil die öfter bewieſene Sympathie der heſſiſchen
Sozialdemokratie für ihren Großherzog eine Geburtstags
feier für dieſen nicht als ehrenrührige Handlung
anzuſehen geſtatte Nach einem Bericht der Köln Ztg
lauten die Gründe der Strafkammer etwa ſo

Vor der Strafkammer erklärten ſich drei der Privatkläger
als zielbewußte Republikaner und Antimonar
ch iſt en die anderen waren mit Verfaſſung und Groß
herzog zufrieden Jn den Vereinsſtatuten iſt als Zweck
unter anderem Pflege des Patriotismus durch vater
ländiſche Geſänge angegeben doch ſieht man den Verein allge
mein als einen ſozialdemokratiſchen an Nach jenen perſön
lichen Erklärungen der Privatkläger konnten als vielleicht Be
leidigte nur die drei Antimonarchiſten in Be
tracht kommen und auch dieſe nur unter der Vorausſetzung
daß die unbedingte Gegnerſchaft der Monarchie gegenüber ein
derartiger Parteigrundſatz iſt daß die Nachrede irgendwelcher
Abweichung davon ſich als Ehrverletzung darſtellt Dies
ſtehe wie das Berufungsgericht ausführt für die ſozialdemokra
tiſche Geſamtpartei nicht unbeſtritten feſt könnte aber ins
beſondere für die heſſiſche Sozialdemokratie nach ihrem Ver
halten gegenüber dem Großherzog Beteiligung von Führern
an Adreſſen perſönlicher Verkehr bei verſchiedenen Anläſſen
uſw nicht gelten Daher falle jede Beleidigung fort

dieſer Leitungen zu rufen und ſich zum Sprechen in dieſelbe
einzuſchalten endlich je zwei der Leitungen zu verbinden bei

des Geſprächs aber den Auftrag zur Trennung
der beiden Leitungen entgegenzunehmen

Da kommen wir denn zu dem Verdienſt der Telephon
damen Es iſt nicht leicht was von ihnen verlangt wird
und es iſt eines gebildeten Menſchen unwürdig wenn er
ſeinem Aerger über l Funktionieren der Leitung
über re der Anſchlüſſe uſw durch grobe Worte an
die Adreſſe der Telephoniſtinnen Luft macht Die trifft in
99 von 100 Fällen abſolut keine Schuld Gerade ihnen liegt
ſehr viel daran daß die Anſchlüſſe glatt und flott vor ſich
gehen Jch will andererſeits gern zugeben daß uns das
vermaledeite Telephon dieſe niederträchtige Quaſſel

ſtrippe manchmal ganz nervös machen kann wenn man
es noch nicht ſchon ohnedies iſt Jch perſönlich wünſchte vor
allen Dingen daß man noch ein anderes Mittel als das
ſchrille Läuten erfände um uns vom Schreibtiſch weg an
den Fernſprecher zu rufen

Wer irgend Gelegenheit hat ein großes Vermittlungsamt mit ren ſehenswerten Material an Unſchalte
chränken Leitungen elektriſchen Glühlämpchen und flei
igen ſtillen Telephoniſtinnen zu beſuchen der nehme die
elegenheit e Die Poſtverwaltung gewährt r

h vaten Perſonen den Einblick in ihre Telephon
echnik

Die deutſche Reichspoſtverwaltung nimmt jährlich aus
dem Telephonbetrieb allein der Ortsgeſpräche über 30 Mill
Mk ein Man ſollte meinen das wäre genug und wir kön
nen es keinem Geſchäftsmann verdenken wenn er die Ver

n lieben Telephons bekämpft Auf den Kopfjedes Teilnehmers entfallen in Deutſchland 95 Mark R
Dänemark 78 Mark und in der Schweiz gar nur 45 Mark
Es dürfte alſo wohl unſer liebes elektriſches Sprachrohr
teuer genug ſein

Fürſt Eulenburg gegen Juſtizrat Max Bernſtein
Wie die Kölniſche Ztg von der N G hHört iſt

gegen Juſtizrat Max Bernſtein in München die
öffentliche Anklage wegen Beleidigung des
Fürſten Eulenburg erhoben worden Fürſt Eulenburg
hatte bekanntlich gegen Maximilian Harden und ſeinen Ver
teidiger Juſtizrat Bernſtein wegen angeblicher beleidigender
Aeußerungen während des erſten Prozeſſes Moltke Harden
bei der Staatsanwaltſchaft die Erhebung der öffentlichen
Anklage beantragt Oberſtaatsanwalt Jſenbiel erbat hier
auf von Maximilian Harden den von beamteten Steno
graphen hergeſtellten Prozeßbericht den ihm Harden auch
zur Verfügung ſtellte Die Durchſicht des Stenogramms er
gab daß Harden beleidigende Aeußerungen gegen den Für
ſten Eulenburg nicht getan habe Die Staatsanwaltſchaft
hat es daher abgelehnt dem Antrage des Fürſten Eulenburg
in bezug auf Harden Folge zu geben dagegen ergab der
e Bericht daß der Verteidiger Hardens in der

at den Fürſten Eulenburg mehrfach als homoſexuell bezeich
net hat Da dieſe Aeußerungen in Berlin getan wurden
dürfte der Prozeß in Berlin zur Verhandlung gelangen
Daraus daß Juſtizrat Bernſtein verſchiedene Anregungen
die bezeichnete Aeußerung über den Fürſten Eulenburg zu
rückzunehmen oder einzuſchränken abgelehnt hat ſowie aus
dem Umſtande daß die Ueberlaſſung des ſtenographiſchen
Berichts an die Staatsanwaltſchaft mit ausdrücklicher Ein
willigung des Juſtizrats Bernſtein geſchah darf man wohl
ſchließen daß Juſtizrat Bernſtein den Wahrheits
beweis für ſeine Behauptung erbringen will

Die Handhabung der Verfſicherungsgeſetze
Wir teilten dieſer Tage aus dem Jahresbericht des

Hauptarbeiterſekretariats der deutſchen Gewerkvereine eini
ges mit u a auch das darin enthaltene Erſuchen an das
Reichsverſicherungsamt dieſes möge ſich auch mit Arbeiter
vertretern über die Handhabung der Verſicherungsgeſetze be
ſprechen Jn der letzten Nummer des Gewerkvereins wird
dazu weiter berichtet

Herr Präſident Dr Kaufmann ließ den Verfaſſer
unſeres Berichtes zu einer Unterredung zu ſich bitten Dabei
wurde die genannte Anregung o und von dem Herrn
Präſidenten erklärt Er verhandle mit den Berufsgenoſſen
ſchaften weil ihm dieſe von Amts wegen unterſtellt
ſeien Nach Lage der Geſetzgebung aber exiſtierte kein Organ
der Arbeitervertretung in der Unfallverſicherung mit dem er
amtlich in Verbindung treten könne ſonſt würde er ſchon ohne
Anregung von außen das getan haben Er habe jedoch den
dringenden Wunſch daß ihm auch die Arbeiter und ihre Ver
treter Anregungen und Wünſche zugehen laſſen und ſich mit ihmin Verbindung ſetzen e auf ſeien Reiſen wie bei An
weſenheit im Amte ſtehe er allen Jntereſſenten vollauf zur Ver
fügung und ſei wo er könne bereit helfend und ratend einzu
greifen Laſſen Sie Jhre Freunde im Lande wiſſen daß wir
nicht daran denken uns einſeitig im UAnternehmerintereſſe
beeinfluſſen zu laſſen Wir verſuchen nach allen Seiten den
Mittelweg zu gehen und halten uns auch fern von einſeitiger
bureaukratiſcher Handlungsweiſe Dem Zwecke der Arbeiter
verſicherung ſozial verſöhnend zu wirken ſuchen wir möglichſt
gerecht zu werden

Ein genoſſenſchaftlicher Erfolg in Südweſtafrika
Die Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft e G m b H hat

im letzten Geſchäftsjahre bei einem Erlös für abgeſetztes
Fleiſch von rund 25 000 Mark einen Reingewinn von 630
Mark nach reichlichen Abſchreibungen gehabt Die Summe
wurde dem Reſervefonds zugeführt Die Deutſch Südweſt
afrikaniſche Zeitung bezeichnet das als einen erfreulichen
Erfolg der erſten genoſſenſchaftlichen Betätigung dieſer Art
der zu den beſten Hoffnungen für die weitere Entwicklung
der genoſſenſchaftlichen Einrichtungen berechtige

Aus der Wahlbewegnng
Bund der Jnduſtriellen Zur Frage der Be

teiligung des Bundes der Jnduſtriellen an den bevorſtehen
den preußiſchen Landtagswahlen beſchloß der
Geſamtvorſtand in ſeiner Sitzung vom 10 d M einmütig
ſo lange das gegenwärtige Wahlrecht beſteht für eine
neue Wahlkreiseinteilung und Vermeh
rung der Sitze zum Ausgleich der Angerechtigkeit der
Vertretung der in den Städten konzentrierten Jnduſtrie ein
zutreten Auch beſchloß der Bund durch ein Rundſchreiben
die Bundesmitglieder aufzufordern dahin zu wirken daß
geeignete Jnduſtrielle Landtagskandidaturen annehmen und
in ihren Kreiſen für Kandidaten eintreten die das Jnter
eſſe der Jnduſtrie insbeſondere der verarbeitenden und
Fertig Jnduſtrie wahrzunehmen bereit ſind Der Geſamt
vorſtand erteilte zunächſt ſeine Genehmigung daß der Ge
neralſekretär des Bundes Dr W Wendlandt die ihm
für den Landtagswahlkreis Schmalkalden Eſchwege ange
botene Kandidatur der vereinigten liberalen
Parteien annehme

Parteinachrichten
Zur Taktik der Sozialdemokratie im Landtagswahlkampfe
ſchreibt der ſozialdemokratiſche Schriftſteller Pannekoek
in mehreren Parteiblättern

Der heutige Wahlkampf ſteht im Zeichen der Wahlrechts
bewegung und das Jntereſſe des allgemeinen Wahlrechts ſollbei m maßgebend ſein Die Mahnung die von gewiſſer Seite

an die Partei gerichtet wird dieſe Reform ſelbſt doch über alle
anderen Erwägungen zu ſtellen iſt hier überflüſſig rer

u werden wir alles mögliche tun en edene
Wahlrechtsfreunde auch aus anderen Parteienin den Landtag zu bringen ohne irgendwelche
Gegenleiſtung zu fordern Eine ganz andere Frage
iſt freilich ob darunter diejenigen verſtanden werden ſollen d
das allgemeine Wahlrecht nur als heuchleriſche Phraſe im
Munde führen
Hiernach würde die Sozialdemokratie die freiſin

n i gen Wahlrechtsfreunde die es bekanntlich mit der Wahl
rechtsreform bitter ernſt nehmen ohne Gegenleiſtung zuunterſtützen bereit ſein Es bleibt abzuwarten ob dieſe
Taktik von den Anhängern der Partei auch durchweg inne
gehalten wird Jm Jntereſſe der Arbeiterſchaft wäre
es ja allerdings gelegen

Der Nationalliberale Verein in Heidelberg beſchloß nach
warmer Befürwortung durch den Landtagsabgeordneten Profeſſor
Rohrhurſt mit allen gegen drei Stimmen Frauen in den
Verein aufzunehmen

Allgemeine Mitteilungen
Zum Senatskommiſſar für das neue Kolonialin

ſtitut in Hamburg ernannte der Senat ſein Mitglied Dr von
Melle den Präſes der Oberſchulbehörde und Vorſitzenden des
Kuratoriums der wiſſenſchaftlichen Stiftuno
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12000 Malergehilfen ausgeſperrt Der ſüd
deutſche Maler und Tünchermeiſterverband beſchloß im Einver
ſtändnis mit dem Hauptverband deutſcher Arbeitgeberverbände im
alergewerbe Sitz Berlin 12 000 Malergehilfen in 30
Städten auszuſperren Die Ausſperrung ſoll heute

Sonnabend beginnen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der D Roon mitdem Ablöſungstransport für S M S Condor iſt am 9 April

in Sydney eingetroffen wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet
Der Dampfer tritt die Heimreiſe mit der abgelöſten Beſatzung
vorausſichtlich am 18 April an S M S Jaguar iſt am
9 April in Canton eingetroffen und geht am 21 April von dort
nach Macao in See S M Flußkbt Vorwärts geht am
11 April von Hankau nach Kiukiang ab S M S Bremen
geht am 13 April von Port au Prince nach Newport News in
See um dort Jnſtandſetzungsarbeiten vorzunehmen S M S
Loreley iſt am 10 April in Rhodos eingetroffen S M S
Gneiſenau iſt am 8 April in Kiel S M S Hannover an

demſelben Tage und S M S Zieten am 9 April in Wilhelms
haven eingetroffen S M S Schwaben iſt am 9 April von
Kiel in See gegangen Poſtſtation für den Ablöſungstransport
dampfer für das Kreuzergeſchwader Rhein für 24 April Bremer
haven dann Kaiſerliches Hofpoſtamt Berlin

e

Ausland
Die Bekämpfung der Schlafkrankheit in Oſtafrika
Da an dem Widerſtande der Franzoſen gegen die For

derung Englands London als Vorort für die Errichtung
eines internationalen Bureaus zur Bekämpfung der Schlaf
krankheit zu erwählen die jüngſt abgehaltene internationale
Konferenz ſcheiterte ſo ſteht wie dem Berl Tagebl aus
London gemeldet wird Englandjetzt im Begriff
ein nationales Bureau zu errichten Gleichzeitig
hat England mit Deutſchland deſſen Delegierte
auf der internationalen Konferenz energiſch für die engliſche
Forderung eintraten ein Abkommen über gemeinſame
Maßregeln zur Verhütung der Schlafkrankheit in ganda
und Deutſch Oſtafrika getroffen deſſen Unterzeichnung unmittelbar bevorſteht Wie notwendig in dieſer Beziehung

die Sammlung aller Kräfte zur Bekämpfung der Krankheit
und zur Pflege der Kranken geweſen wäre geht aus der
bereits mitgeteilten Tatſache hervor daß die Eingeborenen
vielfach die Kranken aus ger vor Anſteckung in die
Dſchungeln werfen wo ſie die Opfer des Hungertodes
oder wilder Tiere werden

Die engliſche Flotte mobil
Aus London wird gemeldet Der Marine Korr des

Daily Telegraph meldet daß die geſamte engliſche Flotte
in dieſem Sommer einen Monat lang auf Kriegsfuß ge
bracht werden ſoll Die Admiralität gibt Befehl daß am
25 Juni alle Mannſchaften der Schiffe der Portsmouth
Devonport und Chatam Diviſion der Heimatflotte auf
Kriegsſtärke gebracht und dieſe einen Monat beibehalten
werden ſolle Die Reſerven werden nicht einberufen

Die Jugendgerichte
Aus Paris wird gemeldet Jn Frankreich iſt ſeit

zwei Jahren eine Bewegung im Gange den Jugendlichen
eine mildere Art des Strafprozeſſes zuteil werden zu laſſen
Jm Dezember 1906 wurden den Unterſuchungsrichtern be
ſondere dahin zielende Anweiſungen gegeben und ſeit März
1907 werden in Paris alle Vergehen Jugend
licher einer beſonderen Strafkammer über
wieſen die wiederum einen beſtimmten Wochentag den
Montag der Behandlung dieſer Fälle vorbehält Dadurch
werden die Jugendlichen von dem Zuſammen
treffen mit erwachſenen Angeklagten im Ge
richtsgebäude bewahrt auch wird Sorge getragen daß das
Richterkollegium in dieſer Kammer und an dieſen Tagen
immer dasſelbe bleibt und dadurch eine beſondere Erfahrung
bekommt Ueber die Jugendlichen wird als einzige Strafe
zum Teil das Syſtem der überwachten Freiheit
verhängt und es haben ſich zwei beſondere Organiſationen

gebildet die die Ueberwachung ausführen Wie in einer

leutnant Lowzow zum Kriegs

t

dem Kinde gewidmeten franzöſiſchen Zeitſchrift über die er
fahrungen des Ueberwachungsſyſtems an männlichen Jugend
lichen mitgeteilt wird wurden der einen Organiſation durch
das Gericht 173 Jugendliche zur Ueberwachung überwiesen
Zwei davon ſtarben es konnte alſo über 171 Jugendliche
berichtet werden 101 können als vollſtändig gerettet angeſehen werden bei 20 iſt es noch unentſchieden
ob man ſie dafür anſehen kann 19 haben ſich durch Flucht der
Ueberwachung entzogen über 31 mußte da ſie ſich neue Ver
gehen zuſchulden kommen ließen eine Strafe verhängt wer
den ſo daß ſie damit aus dem Ueberwachungsdienſt aus
ſchieden Daß das Ueberwachungsſyſtem an Stelle einer
Strafe verordnet wurde hat ſich freilich nicht bewährt
Künftig ſoll dies Syſtem nur als bedingte Begnadi
gung eintreten was jedenfalls auch beſſer auf das Emp
finden und das Fortkommen der Jugend einwirken wird
Die Strafverfügung bleibt alſo beſtehen und tritt ein wenn
die Jugendlichen von der überwachten Freiheit bezw von
der bedingten Begnadigung keinen guten Gebrauch machen

Ruſſenverhaftungen in Perſien

Nach einer Londoner aus Teheranverhaftete die dortige Polizei in der letzten Nacht
mehrere Perſonen zum Teil Ruſſen die den Ver
dacht erregt hatten daß ſich in ihrem Beſitze Bom
ben befinden Es herrſcht infolgedeſſen große Erregung
im Volke Man befürchtet ernſte Verwicklungen

Die Auswanderung der Lipowaner nach Sibirien
Bekanntlich hat die ruſſiſche Regierung eine Aktion

zur Koloniſation Sibiriens eingeleitet und für dieſe Zwecke
insbeſondere die Lipowaner der Bukowina und Rumäniens
ins Auge gefaßt mit deren Führer ſchon längere Unterhand
lungen gepflogen worden waren Es waren probeweiſe 164
Familien auf den von der Regierung zur Koloniſation be
ſtimmten Gebieten angeſiedelt worden die günſtige Nach
richten in die Heimat gelangen ließen ſo daß ſich die Aus
wanderung nunmehr in vollem Zuge efindet Heute trafen
200 Lipowaner Familien aus der Gegend von Synontz und
Fontingaalba in Nowoſielitza ein woſelbſt ſie ſich mit den aus
Rumänien kommenden lipowaniſchen Auswanderer Familien
vereinigten um mittels Extrazuges über Moskau nach Si
birien befördert zu werden

Marokko

Das Pariſer Officiell veröffentlichtheute den Bericht Amades über die Ereigniſſe vom
12 bis 15 März wegen der Jaurès in der Kammer inter
pelliert hatte Danach wurden die Frauen Kinder und
Leute ohne Waffen die ſich um das Zelt des Kaid Bunuala
geſchart hatten und die Krieger zum Kampfe anfeuerten
verſchont während gegen die kämpfenden Marokkaner der
Bajonettangriffterfolgte Ein von Amade entſandter ara
biſch ſprechender Offizier durcheilte das Lager um das waf
fenloſe Volk zu ſammeln Er holte aus den Zelten Flücht
linge und etwa 60 von den Verteidigern heraus die ihre
Waffen wegwarfen Jm ganzen brachte er gegen 150 Per
ſonen zuſammen bei denen er blieb bis die letzten franzö
ſiſchen Truppen paſſiert waren Amade hatte Razzias und
Plünderungen verboten und empfohlen beim Eindringen in
die Zelte ebenſo Ordnung zu halten wie während des
Kampfes Amade erklärt nicht das ganze Lager ſondern
nur etwa 300 bis 400 Zelte den Flammen ausgeliefert zu
haben was ſeiner Anſicht nach genügte um den Einfluß Bu
nualas zu brechen

Heute vormittag wird aus Paris telegraphiert
Mehreren Blättern wird aus Tanger gemeldet

daß in Fez eine Verſchwörung zu Gunſten
des Sultans Abdul Aſisbeſtehe Ein Teil der
Ulemas habe in einer geheimen Sitzung die Frage be
raten ob der Koran geſtatte die von der Bevölke
rung im Januar beſchloſſene Abſetzung Abdul Aſis wieder
rückgängig zu machen

Kleine Tagesnachrichten
Jn der geſtrigen Sitzung des norwegiſchen Staatsrats hat

der König Heftyes Abſchiedsgeſuch angenommen und den Oberſt
miniſter ernannt
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Die zweite Seſſion des ungariſchen rtags iſt durch königliches Reſkript geſchloſſen worden die e

Seſſion wird am 29 d M eröffnet t haat
Jn den dem tſchech iſſchen Nation a eaternaheſtehenden Kreiſen e erklärt daß die Direktion des

Theaters ſich mit Rückſicht auf die Angriffe der deutſchradikalen
Preſſe gegen das geplante Gaſtſpiel des tſchechiſchen National
theaters in Wien entſchloſſen habe auf das Gaſtſpiel in
Wien zu verzichten Die Bohemia meldet aus Re
gierungskreiſen daß die aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Monarchen geplanten fremdſprachigen Vorſtellungen im Theater
an der Wien nicht ſtattfinden werden

Bäder und Sommerfriſchen
Jn Bad Salzbrunn irrt in dieſem Jahre die Kurmuſik be

reits vom 1 Mai ab Die im Jntereſſe der Aufſchließung von
Mineralquellen durch den Quelleningenieur Scherrer aus n
Bachverlegungsarbeiten machten große t erforder
lich Die umfangreichen Arbeiten werden vor Saiſonbeginn beendet ſein Das Kurhaus iſt gelegentlich der Seadetke en in

dieſem Frühjahre einer durchgreifenden ſehr geſchmackvollen Aus
eſtaltung ſeiner Reſtaurationsräume unterzogen worden Mitßem Bau des neuen großen Kurhotels wird im April begonnen

Königl Bayer Stahl und Moorbad Stehen 10 April Das
Bad Steben iſt ſeitdem es die Eiſenbahn e in ſtetem Auf
ſchwunge begriſfen Seine Be rte äußern ſich bei Blutarmut
Frauenkrankheiten Nerven und Rückenmarkskrankheiten Herz
krankheiten Rheumatismus und dergl Die durch Reichtum an
Kohlenſäure und Eiſengehalt u Stebener Mineral
quellen ſind für den Trink und Badgebrauch einzig in ihrer Art
von vorzüglicher Beſchaffenheit und Wirkung ſind aber auch die
Moorbäder Die Badeeinrichtungen ſind r Ein herrlicher ungefähr 30 Hektar umfaſſender Park ſchließt ſich an die
Kuranſtalt an und verbindet ſie mit dem Walde Die völlige Ab
geſchiedenheit vom ſtädtiſchen r e wie die ozonreiche Höhenbat machen den Aufenthalt für Ruhebedürſtige angenehm und

wertvoll Für gute allen Anforderungen entſprechende Unter
kunft und Verpflegung iſt durch zwei ſtaatliche Hotels durch Pen
ſionen Gaſthäuſer und zahlreiche Privatquartiere geſorgt Jn dem
Kgl Kurhotel wurden in jüngſter Zeit durch umfangreiche Um
bauten neue Räume mit Zentralheizung zu behaglichem Aufent
halte geſchaffen Die Saiſon beginnt am 16 Mai und endigt am
30 September Bad Steben iſt Endſtation der bayeriſchen
Staatsbahn Hof Marxgrün Bad Steben ferner beſteht durch die
preußiſche Staatsbahn Triptis Lobenſtein Marxgrün eine direkte
Verbindung mit Norddeutſchland Proſpekte verſendet koſtenlos
die K Badeverwaltung Steben
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Geſchäfts verkehr

Die hier Friedrichſtraße 7 belegene Konditorei und Cafe iſt
einer vollſtändigen Renovation unterzogen und mit heutigem Tage
wieder eröffnet worden Der neue Jnhaber Herr Hermann
JIm wird alles aufbieten um ſelbſt den verwöhnteſten An
ſprüchen gerecht zu werden Seine langjährige Tätigkeit in nur
erſten Geſchäften bürgt für durchaus reelle Geſchäftsführung

Für Landwirte Bezüglich Futterrübenſamen verbeſſerte
gelbe und rote Eckendorfer Rieſenwalzen für deren Echtheit und
höchſte Keimfähigkeit garantiert wird verweiſen wir auf die ſeit
1872 hier beſtehende Exportfirma F Ramdohr Hedwigſtr 1
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

r und ſteht nicht mehr anAlles ist vorriüokt et diDas macht der Hausputz und der muß in jeder ordentlichen Haus
haltung vorgenommen werden Am ſchnellſten und gründlichſten
geſchieht das Reinmachen mit dem bekannten Luhns Waſch
Extrakt welcher eine milde und ſparſame Abſeiflauge abgibt ſo wie ſie
jede Hausfrau gerne hat Laſſen Sie bitte ausdrücklich fordern Luhns
mit Rotband denn es exiſtieren minderwertige Nachahmungen die
weilbilliger gewiſſenloſe Händler gerne als echt unterſchieben möchten
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